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Hans Fischer:

Das Denkmal
des

verkannten
Genies

Musikalisches Zweirad

Eine echt amerikanische Idee, ein Zweirad mit Musik! Es ist die
Erfindung von Mister Samuel Goss in Chicago, der die Eintönigkeit
einer längeren Fahrt namentlich auf der Rennbahn durch musikalische
Genüsse beseitigen zu müssen glaubt. Der Mechanismus ist ziemlich
einfach, wie die Abbildung zeigt. Ueber einen in das Gestell des

Zweirades passenden Rahmen sind Ciaviersaiten gespannt, während
an einem Querstücke die Hämmer sitzen, welche durch Stifte am
Cylinder in Bewegung gesetzt werden. Der Cylinder wird durch
eine Schraubenwelle getrieben, welche, durch einen Seiltrieb mit dem
Rade in Verbindung stehend, aus- und eingeschaltet werden kann.
Die Schnelligkeit des Rades beeinflußt natürlich das Tempo des

Musikstückes. Der Cylinder kann leicht ausgewechselt werden.
Musikliebenden Zweiradlern und vornehmlich solchen, die weitere Strecken
zu bewältigen haben, kann diese Neuerung wärmstens empfohlen
werden.

<Für alle Welt. 1901

NEBELSPALTER 31


	Das Denkmal des verkannten Genies

